
Neuer EU Data Act
verabschiedet
EU-Verordnung über fairen Datenzugang und faire Daten-
nutzung wird EU-weit anwendbares Recht

Von Prof. Dr. Christoph Graf von Bernstorff, Bremen

Am 27.11.2023 hat der Rat der Europäischen Union die „Verord-
nung über harmonisierte Vorschriften für einen fairen Datenzugang
und eine faire Datennutzung“ (kurz: Data Act) verabschiedet. Nach
Veröffentlichung im Amtsblatt der EU und nach einer grundsätz-
lichen Übergangsfrist von 20 Monaten wird der Data Act EU-weit

direkt anwendbares Recht werden. Mit der Datenverordnung für einen fairen Daten-
zugang und eine faire Datennutzung werden Hersteller und Diensteanbieter ver-
pflichtet, ihren Nutzern, seien es Unternehmen oder Privatpersonen, den Zugang zu
Daten und die Weiterverwendung von Daten zu ermöglichen, die bei der Nutzung
ihrer Produkte oder erzeugt werden. Zudem wird es Nutzern ermöglicht, diese Daten
an Dritte weiterzugeben.
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Anwendungsbereich und Ziele

Der neue Data Act soll den Bedürfnissen
der digitalen Wirtschaft gerecht werden
und die Hindernisse für einen reibungs-
los funktionierenden Binnenmarkt für
Daten beseitigen. Dazu bedarf es eines
harmonisierten Rahmens, in dem fest-
gelegt wird, wer unter welchen Bedin-
gungen und auf welcher Grundlage be-
rechtigt ist, Produktdaten oder verbunde-
ne Dienstdaten zu nutzen.

Nach dem im Jahr 2022 angenommenen
Data Governance Act (Verordnung (EU)
2022/868 vom 30.5.2022 über europäi-
sche Daten-Governance) ist der Data Act
(Datenverordnung) die zweite wichtige
Gesetzgebungsinitiative, die auf die euro-
päische Datenstrategie der EU-Kommis-
sion vom Februar 2020 zurückgeht.

• Während mit der Daten-Governance-
Verordnung die Prozesse und Struk-
turen geschaffen werden, um die Da-

tenweitergabe durch Unternehmen,
Privatpersonen und den öffentlichen
Sektor zu erleichtern,

• wird im Data Act (in der Datenver-
ordnung) klargestellt, wer unter wel-
chen Bedingungen einen Mehrwert
aus Daten ziehen kann. Dies ist ein
zentraler digitaler Grundsatz, der zur
Schaffung einer soliden und fairen
datengesteuerten Wirtschaft beitra-
gen und als Richtschnur für den digi-
talen Wandel in der EU bis 2030 die-
nen soll.

So enthält der Data Act Vorschriften hin-
sichtlich

• der Datenweitergabe von Unterneh-
men an Verbraucher (B2C) und zwi-
schen Unternehmen (B2B),

• der Pflichten der Dateninhaber, die
nach dem Recht der EU verpflichtet
sind, Daten bereitzustellen (inkl. Ent-
geltregelungen im B2B-Bereich),

• des Verbots missbräuchlicher Ver-
tragsklauseln für den Datenzugang
und die Datennutzung zwischen Un-
ternehmen (B2B),

• der Bereitstellung von Daten für öf-
fentliche Stellen wegen außergewöhn-
licher Notwendigkeit (B2G) und

• vertraglicher Regelungen und der
technischen Umsetzung beim Wech-
sel zwischen Datenverarbeitungs-
diensten („Cloud Switching“).
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Damit sollen letztlich Daten für alle
leichter zugänglich gemacht werden. So
zielt das künftige neue Verordnung auch
darauf ab, den Wechsel zwischen Anbie-
tern von Datenverarbeitungsdiensten zu
erleichtern. Ferner enthält Schutzvor-
kehrungen es gegen unrechtmäßige Da-
tenübermittlungen und sieht die Ent-
wicklung von Interoperabilitätsstandards
für die sektorübergreifende Weiterver-
wendung von Daten vor.

Durch ein erweitertes Recht auf Über-
tragbarkeit wird die Datenverordnung
sowohl Privatpersonen als auch Unter-
nehmen mehr Kontrolle über ihre Daten
geben, sodass Daten, die durch intel-
ligente Gegenstände, Maschinen und
Geräte erzeugt werden, problemlos über
verschiedene Dienste hinweg kopiert
oder übertragen werden können. Mit
dem neuen Gesetz werden Verbraucher
und Unternehmen gestärkt, indem ihnen
ein Mitspracherecht darüber eingeräumt
wird, wie die von ihren vernetzten Pro-
dukten erzeugten Daten genutzt werden
können.

Wichtige Bereiche des Data Act

Datenzugang
Der Data Act soll es Nutzern vernetzter
Geräte (beispielsweise von intelligenten
Haushaltsgeräten bis hin zu intelligenten
Industriemaschinen) ermöglichen, Zu-
gang zu Daten zu erhalten, die bei ihrer
Nutzung anfallen und oft ausschließlich
von Herstellern und Diensteanbietern
verwertet werden. Nutzer können so-
wohl Privatpersonen als auch Unterneh-
men sein, wobei bei einer Herausgabe
personenbezogener Daten auch die
DSGVO heranzuziehen und zu beachten
ist. Der Zugangsanspruch des Nutzers
wird in der Weise abgesichert, dass Ge-
räte, die Daten sammeln, so gestaltet
werden müssen, dass sie einen einfachen
Datenzugang ermöglichen – darüber ist
der Nutzer beim Erwerb von Geräten zu
informieren, Data Act, Art. 3.

Geschäftsgeheimnisse und Streit-
beilegung
Der Data gewährleistet einen angemes-
senen Schutz von Geschäftsgeheimnis-
sen und Rechten an geistigem Eigentum,
begleitet von entsprechenden Schutzvor-
kehrungen gegen mögliches missbräuch-
liches Verhalten, Data Act Art. 4. Er för-
dert zwar die Weitergabe von Daten, zielt
aber auch darauf ab, die EU-Industrie zu
unterstützen, und sieht zugleich Schutz-

vorkehrungen für außergewöhnliche Um-
stände und Streitbeilegungsmechanismen
vor, Data Act Art 10 und 11.

Datenweitergabe und Gegenleistung
Wenn der Zugang nicht bereits durch das
Gerät selbst ermöglicht wird, kann der
Nutzer den Dateninhaber auf Daten-
zugang in Anspruch nehmen, Data Act
Art. 4. Dieser individuelle Anspruch ist
– auch ohne weitere vertragliche Grund-
lage – gerichtlich durchsetzbar. Außer-
dem hat der Datennutzer das Recht, Da-
ten an Dritte weiterzugeben, Data Act
Art. 5; diese Vorschrift ermöglicht es
auch, dass der Datennutzer den Daten-
inhaber dazu verpflichten kann, Daten
direkt an einen Dritten weiterzugeben,
so dass dann Dritte in die Lage versetzt
werden, Dienstleistungen auf Grundlage
der Daten einzelner oder mehrerer Nut-
zer aufzubauen.

Gerätehersteller dürfen gesammelte Da-
ten nur auf Grundlage einer vertrag-
lichen Zustimmung des Nutzers auswer-
ten; sie müssen daher nicht nur Daten
an den Nutzer (oder auf dessen Anfor-
derung an Dritte) herausgeben, sondern
haben als Verpflichtung die Einschrän-
kung, eine Auswertung nur auf vertrag-
licher Basis vornehmen zu dürfen, Data
Act Art. 5.

Der Data Act enthält damit Maßnahmen
zur Verhinderung des Missbrauchs ver-
traglicher Ungleichgewichte in Verträgen
über die Datenweitergabe aufgrund miss-
bräuchlicher Vertragsklauseln, die von ei-
ner Partei mit einer wesentlich stärkeren
Verhandlungsposition auferlegt werden.
Diese Maßnahmen sollen EU-Unterneh-
men vor unfairen Vereinbarungen schüt-
zen und KMU mehr Handlungsspielraum
geben. Darüber hinaus enthält der Wort-
laut des Data Act zusätzliche Orientie-
rungshilfen der Kommission hinsichtlich
der angemessenen Gegenleistung für Un-
ternehmen, wenn Unternehmen Daten be-
reitstellen, Data Act Art. 9.

Der Data Act ermöglicht es öffentlichen
Stellen, der Kommission, der Europäi-
schen Zentralbank und EU-Einrichtun-
gen, auf Daten des Privatsektors zu-
zugreifen und diese zu nutzen, wenn
dies unter außergewöhnlichen Umstän-
den erforderlich ist, insbesondere bei öf-
fentlichen Notfällen wie etwa Über-
schwemmungen und Waldbränden oder
zur Erfüllung einer Aufgabe im öffent-
lichen Interesse, Data Art. 14 ff.

In Bezug auf solche Anträge auf Daten-
bereitstellung durch Unternehmen an
Behörden sieht die neue Verordnung
vor, dass personenbezogene Daten nur
unter außergewöhnlichen Umständen
weitergegeben werden, wie etwa bei Na-
turkatastrophen, Pandemien oder Terror-
anschlägen, und nur wenn die benötigten
Daten anderweitig nicht zugänglich sind.
In solchen Fällen sollen auch Kleinst‑
und Kleinunternehmen ihre Daten be-
reitstellen und dafür eine Gegenleistung
erhalten, Data Act Art. 20.

Vorteile für Verbraucher

Der Data Act soll Verbrauchern den pro-
blemlosen Wechsel von einem Cloud-
Anbieter zu einem anderen ermöglichen,
Data Act Art. 23 ff. Außerdem wurden
Schutzvorkehrungen gegen unrecht-
mäßige Datenübermittlungen sowie In-
teroperabilitätsstandards für die Weiter-
gabe und Verarbeitung von Daten ein-
geführt. Schließlich wird erwartet, dass
die neue Verordnung den Kundendienst
für bestimmte Geräte billiger und effi-
zienter macht.

Inkrafttreten

Nach der förmlichen Annahme durch den
Rat wird der Data Act im Amtsblatt der
EU veröffentlicht und tritt am zwanzigs-
ten Tag nach dieser Veröffentlichung in
Kraft. Er gilt nach Ablauf von 20 Mona-
ten ab dem Datum ihres Inkrafttretens.
Artikel 3 Absatz 1 (Anforderungen für
den vereinfachten Zugang zu Daten für
neue Produkte) gilt jedoch für vernetzte
Produkte und damit zusammenhängende
Dienste, die in Verkehr gebracht werden,
erst nach Ablauf von 32 Monaten ab dem
Datum des Inkrafttretens des Data Act.
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